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Dem 17 Auguſt, 
dem . 


Friedrich 11. 


Es wor derſelbe hohe Geiſt der Aufklärung, womit 


Friedrich Bündniſſe zur Sicherſtellung des Rechte 


der Menſchheit ſchloß, und die freien Aeuſſerungen des 
menſchlichen Nachdenkens geſtattete; derſelbe edle 
Sinn, womit Er jede vergoͤtternde Schmeichelei ab⸗ 


wies, und keinem Menſchen im Gottesdienſt Gewiſſens⸗ 


. 


zwang auflegen wollte. Seine Feldherren lernten von 
Ihm Tapferkeit, die nur bei freiem Geiſte und Muthe 
Statt haben kann. Seine Staatsbeamten lernten 


von Ihm edel und liebevoll, nicht durch Unterdruͤckun⸗ 


gen, ein männliches Volk regieren. Die Geiſtlichen 


waren Lehrer, nicht mehr Vormünder, Rathgebar, nicht 
Beherrſcher der zutraunvonen Gemeinen. Die Schrift 
ſteller fühlten, daß unter Seinem Zepter nur Gerech⸗ 
tigkeit gelte, ohne⸗Kabale, und daß fie frei jeder Thor⸗ 
heit, jeder Bosheit den Krieg ankündigen durften. 
ie vornehme Dummheit ward nicht geſchent; der 
Aberglaube mit allen ſeinem ſchrecklichen Gefolge ward 
fo verächtlich und abſcheulich vorgeſtellt, als er iſt; und 
die gehrimere Rotte, die der Aufklärung Hohn ſpricht, 
— x 8 7 


us der Berliner Monatsſchiſt, Siptht. 1786. 


Hirſchberg, Donnerſtag den 22 


„Auguſt 1822. 


und ſich im Finſtern verbindet, um einſt oͤffentlich zu 
herrſchen, ward aus Tageslicht gezogen, und dem Er⸗ 
ſtaunen der Vorübergebenden Meis gegeben. Die 
Be Menſchheit fühlte ſich erleichtert: denn fie fühlte 
ich frei, und in ihre Rechte wieder hergeſtellt. ; 
Das alles wirkteſt Du, großer erhabner Geiſt! 
und wehe dem Fühllofen, der dies verkennen kann! 
Dieſer edlere freie Sinn, der Preußens Bürger bezeich⸗ 
net; und der zu jeder Tugend Kraft giebt, fo wie er die 
niedrigen Raͤnke verachten lehrt; dieſe Freiheit des 
Denkens und Redens, die der Menſchheit ſchöͤnſtes 
Recht und eigenſtes Eigenthum tft, weil nur ſie der 
Seele Weſen: Vernunft, — und der Seele Gluͤck: 
Religion, gewähren kann; diefe unſchaͤtzbare Sicher⸗ 
ſtellung des natürlichen Menſchenrechtes, die Befoͤrde⸗ 
rung der ſtets wachſenden Aufklaͤrung, — dies groͤßte 
beſte Gut iſt Dein Werk! O der lebendige Gedanke 
an Dich müffe dieſen Schatz ſicher unter uns erhalten; 
Dein hohes Beiſpiel wirke mächtig Jahrtauſende hin⸗ 
durch auf uns! Und ſo wie Du Dein Volk und Deine 


Nachfolger bildeteſt, ſo wie Dein Edler Neffe, den 


A 


Du Selbſt Deinen Sohn nannteſt, nach den gerech⸗ 
teſten Erwartungen und nach dem bewunderten Begin⸗ 
nen Seiner Herrſchaft, uns ganz Dein großes und 
mildes Bild herſtellet; fo mirffe auch ſtets Wiſſenſchaft 
und Aufklaͤrung bei uns blühen, und die Mutter der 


Tugend und der Religion werden! 


x) 


(40, Zafg. Ne. 30. 


Die ficben Wunder der alten Welt. 
Co ctſetung.) 


\ 


Die Pyramiden ſtanden auf den eben beſchriebenen 
Todtenhoͤhlen der Stadt Memphis und der nord⸗ 
waͤrts und ſuͤdwaͤrts von denſelben in einem Bezirke 
von wenigen Meilen belegenen Oerter: ſie⸗waren voll 
von künſtlich und zierlich gebauten Gängen und Ge⸗ 
mächern; doch gab es von außen keinen Eingang zu 

ihnen; auch hingen die im Innern einer Pyramide be: 
findlichen Gaͤnge und Gemaͤcher mit unterirdiſchen 
Gängen und Gemaͤchern unter einander zuſammen: 
die fo ſchluͤpfrig glatten und engen Gaͤnge koͤnnen eben 

d wenig zu einem gewohnlichen menſchlichen Ge⸗ 

rauche als zum Hineinbringen eines Sarges gedient 

haben: — wozu diente alſo dieſe Menge von außer⸗ 
ordentlich muͤhſamen, kuͤnſtlichen und koſtbaren Anſtal⸗ 
ten? — Dieſe Frage hat viele Alterthumsforſcher be⸗ 
dci, und zu einer großen Zahl von ſcharfſinnigen 
und laͤcherlichen Vermuthungen Anlaß gegeben; aber 
keine einzige löͤſet das Raͤchſel auf eine völlig befriedi⸗ 
de Weiſe. Am wahrſcheinlichſten iſt es noch, daß 
1 die egyptiſchen Priefter dieſer ſonderbaren Gebäude 
ei der Feier ihrer gottes dienſtlichen Geheimniſſe, ſo 
wie bei der Aufnahme in dieſelben, zur Erregung von 
mancherlei Empfindungen des Schreckens, der Furcht, 
oder der Freude, zu ſinnlichen Darſtellungen eines 
künftigen Lebens, eine Lehre, deren Erfindung das 
Alterthum den Egyptern zuſchreibt, und zu ähnlichen 


Abſichten bedient haben. 
Die Errichtung der Pyramiden hat nicht bei allen 
einen gleichen Aare n J und Arbeit gekoſtet. 
zei einigen hat man die kegelförmigen Kalkberge am 
Fa e hohen lybiſchen Gebirge benutzt, einen ſolchen 
erg an den Seiten gegen die pier 
regelmaͤhig behauen, das Fehlende an der verlangten 
„Geſtalt und Größe durch Kunſt erfetzt, die zu nahe 
ſtehenden Hügel abgetragen „oder zu kleinen Pyrami⸗ 
den er und das abfallende Geſtein zur Er: 
gaͤnzung angewandt. Bei andern iſt man viel kunſt⸗ 
reicher verfahren, und unter den fünf Gruppen won 
Pyramiden, welche ſämtlich, große und kleine zuſam⸗ 
mengenommen, etwa vierzig an der Zahl, ſind, iſt die 
große Pyramide in der von Oſchife, welche 
ſchon Herodot (im 5. Jahrhundert vor der jetzigen 
Zeitrechnung) beſchrieben hat, noch jetzt die merkwür⸗ 
digſte. Die egyptiſchen Prieſter erzählten ihm von 
derſelben: Cheops habe fie von hünderttgufend Ars 
beitern, wovon ſich immer zehntauſend alle drei Mo: 
nate abgeloͤſet, erbauen laſſen; die Steine ſeyen in 
dem oͤſtlchen Gränggebirge Egyptens gehauen, und 
bis zu dem weſtlichen Graͤnzgebirge hingeſchafft wor: 
den; um ſie auf die Anhoͤhe hinauf zu bringen, habe 


eltgegenden zu 


— — 
+ 


man einen Damm bergan gehnut, den Herodot für 
* 


ein nicht viel geringeres Werkehaͤtt, als die Pyramide 
ſelbſt; denn er war gegen zweitauſend Fuß lang, 


ſechzig Fs breit, und hatte eine an einigen Stellen 


acht und vierzig Fuß hohe Futtermauer von polirten 
zund mit Thierbildern gezierten Steinen. Mit der 
Erbauung dieſes Dammes brachte man zehn Jahre 
zu, und eben fo viel Zeit koſtete es, den Hügel, wor⸗ 
zauf die Pyramide ſteht, zuzubereiten, die unterirdi⸗ 
ſchen Gemaͤcher zu bauen, und einen Kanal aus dem 
Nil unter den Hügel hinein zu leiten, welcher daſelbſt 
‚eine Inſel für die Grabſtatte des Königs gebildet ha⸗ 
ben ſoll. Der Bau der Pyramide ſelbſt koſtete zwan⸗ 
zig Jahre Zeit. Herodot fand dieſe Pyramide unten 
an jeder der vier Seiten 800 griechiſche (756 fran⸗ 
„zſiſche) Fuß breit und eben ſo hoch; die Angaben 
der ſpaͤteren Schrifſteller von ihrer Breite und Hoͤhe 
fallen etwas geringer aus, wei die Anhöhe, worauf 
die Pyramiden ſtehn »ſchon ſert langen Zeiten verſan⸗ 
det geweſen iſt. Die Steine der äußeren Bekleidung 


ſind polirt und aufs genaueſte paſſend, keiner iſt un⸗ 


ter 30 Fuß groß. Auf der Pyramide bemer te He⸗ 
rodot eine Aufſchrift mit egyptiſchen Buchflaben, und 
der Ausleger erzaͤhlte aus derſelben, daß der Auf⸗ 
wand für die Arbeiter blos in Anſehung der egeſſe⸗ 
nen Reitiche, Zwiebeln und Knoblauch eine Summe 
von 4600 Talenten (1,600,000 Thaler) betruͤge. 


Die aͤußere Bekleidung dieſer Pyramide iſt bald nach 


Herodots Zeit, wahrſcheinlich unter der grauſam 
wüthenden Herrſchaft der Perſer, abgeriffen worden; 
denn Strabo, der um den Anfang unſerer jetzigen 
Zeitrechnung lebte, erzahlt ſchon als Augenzeuge, 
daß faft«in der Mitte der nördlichen Seite ein beweg⸗ 
licher Stein iſt, und daß man nach der Hinweg⸗ 

nahme dieſes Steins ee e Gang auf⸗ 
warts zu dem ſogenannten koͤuiglichen Sarge gelangt, 
welcher vier Ellen lang und von gelben Marmor iſt: 

auch redet Plinius ſchon von einem Schacht, im 


Innern der Pyramide, welcher 129 Fuß in die Tiefe 


„hinabgeht, und Plutarch, 


5 der im Anfange des 
zweiten Jahrhunderts der 


jetzigen Zeitrechnung lebte, 


kannte ſchon das vortreffliche Echo in dieſer Pyra⸗ 


mide. Wenn alſo der Kaliph Mabomed, wie man 
„gewohnlich czählt, im Jahr 8er der jetzigen Zeit⸗ 
rechnung dieſe Pyramide, in der Hoffnung großer, 
darin anzutreffender Schätze durchſuchen ließ; ſo i 
doch durch ihu nicht zuerſt dieſe Pyramide g et, 
und das Geheimniß ihrer innern Bauart bekannt ge⸗ 
worden. Noch jetzt, da der Bode, worauf dieſe 
Pyramide ſteht, tief verſenket iſt, hat fie 440 engli⸗ 


ſche Fuß Hoͤhe, und ihre flache vierſellige Spitze iſt 


> an jeder Seite 13 engliſche Fuß breit. In dem weis 
chen Sandſtein, aus welchem ſie jetzt, nach dem 
Verluſt ihrer alten Granit⸗Oecke beſteht, findet man 
208 Stufen, wovon die untern 4 Fuß, die obern 


* 


. 
* 


* 


> Fu find, uf welchen man digte 
Stade Hußrengung, — Gipfel erfeigen kann. 


Das zweite und dritte Wunder 
find die Mauern und die bangenden Bär: 
Ast ten zu Babplon. 


So wie es noch bei den Geſchichtsforſchern des Al⸗ 
terthums ſireitig iſt, ob die fruchtbaren Ufer des Nils 
im öͤſtlichen Afrika, oder die fegenreichen Fluren am 
Euphrat im weſtlichen Aſien eine frühere Wohnſtaͤtte 

ebildeter und zu einem Staate vereinigter Menſchen⸗ 
amilien geweſen find; fo ſtreiten auch die Weltwun⸗ 


der zu Babel mit den Pyramiden Egoptens um 


* 


man es mit dem vergleicht, 


um ihnen fo wichtige 


Wenn man die Mauern und 
dle hangenden Gärten zu Babel der. berühmten Be⸗ 
herrſcherinn Aſſyriens, der Semiramis zus“ 
schreibt; ſo liegt ür Urſprung hoch in dem zweiten 
Jahrtauſende vor der jetzigen Zeitrechnung: wenn 
mau aber ihren Urſprung, wie es. wahrſcheinlicher iſt. 
in diejenigen Zeiten ſetzt, wo das babyloniſche Reich 
unter Nebutadnezar nicht nur von dem aſſyri⸗ 
ſchen unabhängig war, ſondern ſich auch nach allen 

Stiten durch große Eroberungen ausgedehnt hatte; 
fo. find fie um anderthalb Jahrtauſende jünger, und 
exit um zwei Jahrhundert: ſpaͤter, als die jungſten 
eguprifchen Pyramiden angelegt. f 

(Die Fortſetzung folgt.) 


— — — es. aud 


Haupt⸗Momente der politiſchen Begebenheiten 
(Entlehnt aus vatertändiſchen Blattern.) a 


Nachricht en; aus den Türkiſch⸗Griechiſchen 
Provinzen. a 


Das heutige Conſtan-inopel ff kaum zu erkennen, wenn 
was es noch vor kurzer Zeit war. 
Alles deutet auf Frieden und die Pforte hat noch nie fo ent⸗ 
ſchiedene Schritte gethan, ihn zu erhalten, als gegenwaͤßtig⸗ 
Am 16. Julv erhielt der Engl. Bothſchafter eine officielle 
Note, worin ihm geantwortet wurde, daß die Pfote den 
Boiaren Ghika zum Fürſten der Wallache und Stourdza 
zum Fürſten der Moldau ernannt habe. Bekanntlich iſt bei 
dieſer Wahl die Pforte zum erſten Mal von ihrer frühe en. 
Gewohnbeit, wo fie zu dieſen Stellen Griechen wählte, die 
in Conſtantin⸗pel lebten, abgegangen. Es find Laudre⸗ 
Eingeborne, und die Pforte ſoll ſich ausdrücklich in ihrer 
Note entſchuldigt haben, daß fie diesmal ihre frühere Wah ⸗ 
ert verlaſſen habe, weil ſie unmoglich unter den jetzigen Um⸗ 
flinden das nöchige Vertrauen zu den Griechen haben konne, 
Poſten anzuvertrauen. Die Riw 
mung der Provinzen dauert unterdeß ununterbrochen fort 
und wird vollendet ſeyn, ehe die neuen Fürſten ankommen, 
die in wenigen Tagen von Couſtantinopel abreifen werden, . 


die Chre des Alters. 


wieder aufgeben muſſen. 


— 


Ungefähr um die ſelbe Zeit, als von den Griechen der 
Schleg auf die Türkiſche Flotte vor Scio ausgeführt wurde, 
hat das Türkiſch⸗Egpptiſche Geſchwader einen Landungs⸗ 
Verſuch auf der Juſel Candig gemacht. Fünfzig Segel 
ſta lk, cerunter 14 Kriegsſchiffe, und mit 3000 Mann Land- 
truppen am Bord, legte ſich daſſelbe in dem Hafen von 
Suda vor Anker und begann bie Ausſchiffung, die Anfangs 
ohne Widerſtand vor ſich ging. Als aber etwa 2500 aus- 
geſchifft waren, brachen die Candioten aus einem Hinterhalt 
hervor und es entſpann ſich ein Gefecht, in Folge deſſen ſich 
die Alexandan [he Manuſchaft auf das eiligſte einſchiffte. 
Viele Egyp tier wurden erſchlagen, noch mehrere ertranken. 

8 Die Griechiſche Flotte hat ſich nach dem Verbrennen der 
Tuckiſchen gegen Pydra und Spezia gewandt, und dort vers 
proviankirt, und eilt jetzt, das Egyptiſche Geſchwader aufzu⸗ 
ſuchen, welches eine Landung auf Candia gemacht, ſie abet 

Die Griechen wollen fie zu einer 
Seeſchlacht noͤthigen. N * 5 

Das fucchtbarſte Schickſal hat endlich auch die Bewohner 
der Maſtixdoͤrfer auf Scio ereilt. Die Tuͤtken haben ſich 
derſelben bemaͤchtigt, und aus Rache wegen der verbrannten 
Flotte, gegen 30,00 Männer, Weiber und Kinder zuſam⸗ 
mengehauen, erſaͤuft und verbrannt, oder in Sklaverei abge⸗ 


führt. Am 5. July wurden von den Aſiaten 780 blühende 


Jungfrguen von 13 bis 17 Jahren nach Tſchesme gebracht, 
und mil Stricken gebunden auf die Sklavenmärkte, theils 
nach Smyrna, theils in das Innere von Aſien abgeführt. 
Ein Augenzeuge verſichert, daß dies die Zierde der Jung⸗ 
frauen Scio's gewoeſen, und daß ganze Staaen unterwegs 
vor Hunger und Elend umkamen. Einige Chriſtenknaben, 
vom 7ien Jahre angefangen, wurden geſchont, um im Jola⸗ 
mismus erzogen zu werden. 3 1 
Zu Salonichi herrſcht große Beſtürzung. Die vom 
neuen Stasthalter dem Churſchid Paſcha nach Lariſſa zu 
Hulfe gefandten Truppen haben eiligſt nach Salonichi 
zurückkehren muͤſſen, indem der Griechiſche Heerführe: Dia⸗ 
manty die Feſte Caſſandra (im Rücken Salon chi's gelegen) 
genommen hat Dieſe kühne That zeigt von einem geſchick⸗ 
tn Operatiensplone der Griechen " 

Die unglücklichen Griechiſchen Fluͤchtlinge verlaſſen jetzt 
haufenweiſe die Ruſſiſchen Staaten, wo alle Hoffnung für 

ve ſa wunden iſt. Sie ſind im erbarmungswürdigſten 

Zuſtande und von allem entolößt Die Nachrichten aus 
dem Peloponnes und von dem Tode des Kapudan⸗ Paſcha 
belebten ihren Muth dergeſtalt, daß ſich ſogleich 185 Hyd rio⸗ 
ten und Spetioten in Odeſſa entſchloſſen, ihre Schiffe zu 
verkaufen, und den weiten Weg nach Ancona (da ſie in 
Trieſt nicht zugtlaſſen werden) zu Fuß anzutreten. Sie pafe 
ſirien bereits die Grenze und. verfichern, daß noch 2000 Gries 
chen nachkemmen wurden, alle bereit, den weiten Weg nach 
Haufe zu Fuß zurückzulegen, um fur Glauben und Vater⸗ 
land das Leben aufzuopfern. ; ; 

Griechen „die. gus Seres und Bitoglia im Lazareth von 
Semlin eingerröffen find; ſprechen ſehr günſtig von der Lage 

i Ein mit dieſer Gelegenheit eingetroffenge 


I 


haͤltniſſen bewieſenen erſprießlich 


* 


Brief aus Sees, von einem achtungswerthen Geiſtlichen, 
ſagt: „Seyn Sie ruhig über unſer Schickſal! Das drei⸗ 
hundertjaͤhrige Band, welches uns mit unſern Glaubensbruͤ⸗ 
dern in Europa verband, iſt auf ewig zerriſſen. Sie waren 
uns Hülfe ſchuldig, wir hatten ihnen fünfmal ſeit der Er⸗ 
oberung der Tücken unſer Herzblut geopfert, und ſind jedes⸗ 
mal verlaſſen worden. Unſer Blut ſtroͤmt lebendiger in den 
Adern, als das kaͤltere im Norden, und Gottes Allmacht 
hat das Ihrige gethan. Nie hat ſich dieſe augenſcheinlicher 
bewieſen ꝛc.“ . 5 a DE 
: O eſter rei ch. 

Sr. Maj. der Kaiſer haben dem Hrn. Grafen Rudolph 

v. Lützow, Allerhoͤchſtihrem Internuntius zu Conſtantinopel, 


in Folge deſſen Geſuchs, geſchwaͤchter Geſundheit wegen, 


ihn von dieſem Geſandtſchaftspoſten zu entheben, gewill⸗ 
fahrt. An ſeine Stelle tritt der K. K. wirkliche Kaͤmmerer, 
Freiherr von Ottenfels. Se. Kaiſerl. Majeſtat haben dem 
Herrn Grafen v. Luͤtzow für die in den ſchwierigſten Ver⸗ 


n 


en Dienſte das Großkreuz 
des Leopold⸗Ordens zu verleihen geruht. a 
Die Vorbereitungen zu dem noch in dieſem Jahre ſtatt 
findenden Congreſſe haben bereits begonnen. Herr v. Tatit⸗ 
ſcheff wird wohl als Kaiſ. Ruß. Geſandter in Wien verblei⸗ 
ben. Se. Mal. der Kaiſer von Rußland wird den 6. oder 
7. September in Wien eintreffen. Der Congreß wird in 
Verona ſtatt finden. Dem Vernehmen nach werden jetzt 


in Wien erſt die Gegenſtaͤnde zu den Betathungen beſtimmt. 


Spanien. 
Am 20. July hat der Koͤnig folgenden Beſchluß gefaßt: 
1) Alles Land, welches die 7te Militair⸗Diviſion (ganz 
Catalonien) umfaßt, iſt in Kriegszuſtand erklärt und foll 
demnach durch eine Operations- Armee militairiſch beſetzt 
werden. 2) Der Oberbefehlshaber dieſer Armee ſoll die, 
durch das Decret der Cortes dom 6. Januar 1815 und die, 
allgemeinen Reglements der Armee beſtimmte Gewalt haben. 
3) Der Militait⸗General Intendant ſoll, laut des sten Ar 


tikels beſagten Decrets, alles das dringend in Vorſchlag 
beingen, was er fuͤr noͤchig erachten wird. 4) Der fuͤr die 
zte Militair-Diviſion ernannte Generalſtaab ſoll General⸗ 
ſtaab der Operations Armee werden, und dem zufolge wird 


der Chef des Generalſtaabs, wenn er es fuͤr noͤthig erachtet, 
eine Vermehrung in dem Perſonal und deſſen Geſchaͤften in 
Vorſchlag bringen. 5) Der Oberbefehlshaber ſoll die Zahl 
der Generale und Brigadiers in Votſchlag bringen, welche 
die Divifionen und Brigaden befehligen follen und dieſe Vor⸗ 


ſchlaͤge ſollen Sr. Maj. zur Genehmigung vorgelegt werden. 


6). Der König ernennt D. Francesco Espoy y Mina, in 
Erwägung feines Verdienſtes, feiner Dienſtleiſtungen, feiner 
militairiſchen Kenniniſſe und feines glühenden Eifers fur 
die Sache des Vaterlandes, zum Oberbefehlshaber der Ope⸗ 
rations⸗Armee der Tten Militair⸗Diviſion. 3 
Das Kriegsgericht ſitzt vom Morgen bis in die Nacht 
uͤber den Prozeß gegen die vier Garde - Bataillons und die 
Mörder des Dfficiers Landabaru. Bei dem Verhoͤr des 
Garde⸗Hauptmanns Mon hat ſich ein beſonderer Umſtand 


ergeben, der die öffentliche Aufmerkſamkeit fehr auf ſich zicht 


und neuerdings manche Gemuͤther aufreizt. Er hat naͤmlich 
erklärt und bleibt, 
ungeachtet, dabei, nur in Gegenwart des Königs, feiner 
beiden Brüder und des Generats Morillo, Aus ſagen machen 


zu wollen, was um ſo mehr große Verlegenheit herbeiführt, 


da er ein von zwei hohen Perfonen (den bei zen Infanten) 
gezeichnetes Dokument, (deffen Inhalt das Kriegsgericht 
aber noch nicht hat bekannt werden laſſen) vorgelegt hat, 
mit dem Bemerken, daß er ſich vorbehalte, deren noch inter⸗ 
eſſantere beizubtingen. Er behauptet, es ſey ungerecht, 
wenn diejenigen, die Ordres ertheilt Hätten, frei ausgehen, 
und diejenigen, welche nur Werkzeuge geweſen wären; ſtatt 
jener beſtraft werden ſollten. — Als ſich der Fiskal in die⸗ 
fer Sache zu dem König mit verſchiedenen Papieren begab, 
um die Richtigkeit der Handſchrift anerkennen zu laſſen, 
wornach, wie man behaupten will, die Garden angewieſen 
ſeyn ſollen zu verfahren, wie in den Tagen bis zum 7. Juty 
geſchehen, erkannte Se. Majeſtaͤt die Richtigseit der Hand⸗ 

ſchrift. Hierauf zeigte der Fiskal dem Könige noch ferner 

an, daß der gedachten Papiere im Eingange der Prozeßakte 
gegen die Garden, wuͤrde erwähnt werden. 
In Vittoria iſt am 24. July der Graf v. Torrealta, der 
die rehelliſchen Spaniſchen Garden im Pardo befehligt, ges 
flaͤnglich, als Fuhrmann verkleidet, eingebracht worden. Er 
hatte über die Grenze emfliehen wollen. 

Nach Anleitung der juͤngſten Ereigviſſe find in Spanien 
überall die Provinzial und National⸗Milizen in Thaͤtig⸗ 
keit geſetzt. . 

72 f England. 

Am 6. Auguſt hat 
in Perſon geſchloſſen. 3 
Ein Schiffs⸗Capitain hat einen rojährigen Griechiſchen 
Knaben, den er für 10 Shill. zu Smyrna auf dem Skla⸗ 
venmarkte ankaufte, nach Liverpool gebracht. 

Vermiſchte Nachrichten 

Nach fo eben aus Port⸗au⸗Prince in Elberfeld einiges 
laufenen Nachrichten vom 16. Junp, iſt daſelbſt das von 
der Rheiniſch⸗Weſtindiſchen Compagnie von Hamburg aus 
expedirte Schiff Concerdia, Capitain Herger, welches die 
Elbe am 22. Apel verließ, ſchon am 7. Juny, mithin nach 
der ſeht ſchnellen Fahrt von 46 Tagen, glücklich angekom⸗ 

men. Die Berichte, welche die Direction über den Gang 
der Geſchaͤfte in Hayti erhalten hat, lauten im Allgemeinen 
nicht unguͤnſtig, und die erſten Retouren von daher werden 


Se. Maj. der Koͤnig das Parlament 


täglich erwartet. N Er 

Am 25. Juny ritt der Sohn des Pächters des Gutes 
Bilcze in Galizien, welches dem Grafen Adam Potock ges 
host, Johann Ehmielecki, uber die Felder beſagten Gutes und 
bemerkte an dem Tone der Huftritte ſeines Pferdes, daß der 
Boden unter ihm hohl ſey. An einem großen Alabaſter⸗ 
blocke ſpuͤrte er den Urſachen des Tones nach, und bemerkte 
bald eine von Men ſchenhanz in den Felſen hineingearbeitete 


Oeff tung, die aber mit Erde ausgefüllt und mit Geſtt ppe 


bewachſen war. Mehrere Tage arbeiteten vecſchiedene Leute 


aller an ihn ergangenen Vorſtellungen 


ci 


I 


| 


1 


a 


1 


— 


1 


daran, dieſes hinwegzurzumen, bis endlich Ehm ſich an 
einem 300 Klafter langen Seil in eine bedeutende Tiefe 


hinabließ. Sobald er hier Feuer angemacht hatte, ſah er, 
daß er ſich in einem in den Alabaſter⸗Felſen gehauenen, 
ovalen, durch Höhe und Geraumigkeit gleich impoſanten 
Sgale befand, der einen bezaubernden Anblick gewaͤhrte. 
Wie er und ſeine Begleiter aus dem Saale traten, fanden 
ſie noch viele verſchlungene und geraͤumige Gaͤnge, alle in 
den Stein gehauen. An einer Stelle dieſes unterirdiſchen 
Saales entdeckten ſie mehrere Haufen menſchlicher Gebeine 
und eine kleine Silbermuͤnze, worauf die Juſchrift: Ha- 
drianus, zu leſen war. 

Die Oelpreiſe ſteigen, nach Berichten aus Livorno, bedeu⸗ 
tend, weil die Olin trocken und kraftlos von den Baͤumen 
fallen. 

Die neuerdings dus Havannah zu Cadix angekommenen 
Schiffe haben reiche Ladungen mitgebracht. Sie beſtehen 
aus 100 bis 110 Mill. Realen Gold und Silber, viel Co⸗ 
chenille, Indigo und andern koſtbaren Americ. Producten. 
Alles gehört Privatperſonen zu. Mehrere der Schiffe haben 
während der Ueberfahrt leider Matroſen am gelben Fieber 
verloren und deshalb Befehl erhalten, ſich nach dem Lazareth 
von Mahon zu begeben, wo ſie eine ſtrenge Quarantaine 
halten muͤſſen. 

(veſſſche Berl. u. Bresl. Zeit.) 


Meffersdorf, „den 15. Auguſt 1822. 

3 hatten wir das Gluͤck, Sr. Kö. wigl. Hoheit den 
Prinzen Carl von Preußen, Sohn Sr. Majeſtat unſers 
allergnaͤdigſten Königs, bei uns zu ſehen. Hoͤchſtdieſelben 
kamen, in Begleitung des Herrn Landraths v. Boſe, uͤber 
Liebwerda und wurden an unſerer Grenze vom Herrn von 
Gersdorf empfangen, begaben Sich dann auf den Obſer⸗ 
vations Thurm bei Neugersdorf, um die hieſige Umgegend 
in Augenſchein zu nehmen, und geruheten ſodann im hie⸗ 
ſigen hertſchaftlichen Schloſſe abzutreten, auch die von den 
beiden Schuͤtzen⸗Compagnien gebrachten Honneurs mit 
Wehl gefallen zu bemerken. 

Nach einem zwe ſtündigen Aufenthalt fetzten Hoͤchſtdieſel⸗ 
ben Ihre Reife von hier uͤber Flinsberg weiter fort, 


Hirſchberg, den 15. Auguſt 1822. 
Heute gegen Abend beruͤhrten auf Hoͤchſtihrer Durch: 
reiſe Se. Königl. Hoheit Prinz Carl von Preußen, dritter 
Sohn Se. Maj. unſers allergnädigften Koͤnigs, unſere 
Stadt. Hoͤchſtdieſelben werden von Schmiedeberg aus 
mehrere Gebirgsparthieen beſuchen, und das Abſteige⸗ 
Quartier war für Se. Koͤnigl. Hoheit beim Herrn Com⸗ 


„N merzientath Gebauer bereitet. 


— — 


; Todes + Anzeige, 

Den am raten 85 in Breslau erfolgten Tod mei⸗ 
nes guten Vaters, de 
Herrn Chriſtlan Wilhelm Lichter, gebe 
ich mir die Ehre, allen ſeinen Verwandten und Freun⸗ 


gattin, 


ehemaligen hieſigen Kaufmanns 


a 1 


2 


den hiermit ergebenſt anzuzeigen, und ihnen für. die 
thätigen Beweiſe ihres freundſchaftlichen Wohlwollens 
meinen verbindlichſten Dank abzuſtatten, indem ich mich 
zugleich zu * geneigten Wohlioolen ar em⸗ 
pfehle. 

Hirſchberg, den 20. Auguſt 1822. ; 
Emilie Lichter. 


Geboren 

(Hirſchberg.) Den 4. Auguſt. Frau Porzelan ⸗ 
Fabrikant Ungerer, einen Sohn, George Franz Carl 
Friedrich. — D. 5. Frau Schuhmachermſtr. Reuther, 
eine T., Sophie Henriette. — D. 7. Frau Seifen⸗ 
ſiedermſtr. Gottlieb Exner, eine T., Johanne Henriette 
Louiſe. — D. 12. Frau Schenkwirth Exner, einen Su 
Ernſt Friedrich Robert. 

(Friedeb 8. D. 5. Frau Maurermſtr. iind, 
einen S. — Frau Schuhmachermſtr. Metzig. 
einen S. — D. 8 Fran Strickermſtr. ae einen 


S. — D. 10. Fran Baͤckermſtr. Zoͤlfel, eine T 


(Goldberg.) D. 4. . Baͤcker Lange, eine T., 
Johanne Chriſtiane. — D. Frau Baͤcker Schmidt, 
eine T., Aurelia Adelheid Ene — D. 5. Fran 
Vorwerksbeſitzerin Willenberg, eine T T., Pauline Ma⸗ 
thilde. — D. 7. Frau Maler Scholz, einen S., Guſtar 
Robert. — D. ro, Frau Tuchmacher Riedel, eine T., 
Dorothea Mathilde. 

(Jauer.) D. 10. Frau Huf⸗ und Waffenſchmidt⸗ 
meiſter Schoͤnwaͤlder, einen S., Carl e — Sens 
Gelbgießermſtr. Heidingsfeld, einen S. 

1 ra ut. 

(Schwerta.) D. 3. Herr Carl Gottlieb bz 
mann, Gold⸗ und Siibererbeitet in Wigandsthal, 
mit Frau Maria Roſina, verw. Muͤller. 

(Goldberg.) D. 12. Chriſt. Ehrenfr. Thulmaud, 
Tuchmacher mit Igfr. Chriſtiane Henriette Klincke. 

(Jauer,) D. 11. Fleiſchermſtr. Hasler mit der 
verw. Frau Maria Clara Fiſcher, geb. Schneider. — 
Zuͤchnermſtr. Dumlich mit ‚Safe, Caroline Friedericke 


Nitſche. 
Ge fi oer ben. 5 

(Hieſchberg.) D. 9. Joſeph Grenzow, Schneider, 
52 J. — D. 13. Caroline Auguſte, Zwillingstochter 
des Schneider Andreas Burgau, 17 W. D. 18. 
Des ER Wege: Zoll: Einnehmer Voigt zu Luͤben Ehe. 
Ottilie geb. Lauro, 63 J. 6 W. 4 T. — D. 19. 
Franz Julius, Sohn des Zucker⸗ Raffinerie⸗Arbeiter, 


ee Reisner, 6 M. 


(Landeshut.) D. 11. Jungfer Chriſtiane Henriette 
Reineck, Pflegetochter des Sattlermſtr. Wagler, 21 J. 
2 M. 3 W.; eine uͤber 5 Jahre ge Dulderin ihrer 
Leiden. 

(Schmiedeberg.) D. 15. Friedrich Traugott 
Theodor, Sohn des Seifenſieder und ITEM 
Herrn Leder, 3 M. 10 T. 


8 BR 0 — N 2 5 A * t 

5.2 etebetecg.) N. 9. Aug. Des Schweidermfi, ungtüäcks fart. N 
Krumnau jüngſte Tochter, 10 M. D. 1. Auguſt ſtürzte der Schieferdecker Anton Roͤnſch, 
(Friedersdorf:) D. 23. July. Der Weber J. aus Ruß dorf bei Oſtrit, von einem hohen Dache eines 
Koͤhler . 27 J. 5 M. — D. 29. Carl August, Hauſes am Obermarkte zu Goͤrlig herab, und farb am 


ohn des Tiſchler Pufe, 4 J. 2 M. 7 T. 6, Auguſt an den: Folgen dieſes Falles. 
(Wigandst hal.) D. 4. Des Schloſſermeiſter Seibt mot d. ; 
Dertel zweite Tochter, 4 J. 2 M. 2 T. D. 10. Auguſt Abends halb 7 Uhr ward der Inlieg 


5 * 11. J. G. Krauſe, Schuh und Weber, Ehrenftied Jigner in Hohenwieſe vers 
EE ua: „% mißt; aber auch bald auf dem Oberboden erhängt geſun⸗ 
Grun au.) D. 6. Anna Mathilde, Tochter des den. Alle Verſuche zu feiner: Wiederbelebung blieben 


chullehrer Palm, 11 M. 17 T. i 
ele) O. Ti. Joh. Robert Hage) Sehn des FUNDS. Alt 74.3. 11 M. 


Kupferſchmidt Lauterbach, 1 J. 26 T. Verbeſſerung. 
(Lauban.) D. 13. Johann Traugott Trautmann 4 In dem Nachrufe an die verewigte Frau Gernert lies 
Inhaber einer Leſebibliothek, 460 J. 11 M. im Titel anſtatt Gebert: — Gebeck. RA 


(Bekanntmachung.) Zum öffentlichen Verkauf des fub Nro, 444 hieſelbſt gelegenen Tu macher 
Obriſtian Schaͤdelſchen Hauſes, iſt ein neuer Biethungs⸗ Termin auf ; hee 2; 
75 . . d. J. a 
anberaumt worden. irihberg.den 16. Auguſt 1822. 4 ee 
Ye inet Preuß. Land⸗ und Stadtgericht: ir 
Lähn, den 23; July 1822. Das Stadtgericht ſubhaſtirt den der entwichenen Burgers ftau Maria 
Raoſina Kurtz gehorenden, auf 101 Rthtr. 16 Gr. 1 Berg, und hat zu dem einzigen Licftations⸗Termine 
E . den 7. ober . N 
angefegt; auf welchen Kaufluſtige vor daſſelbe⸗geladen werden, und hat der Beſtbietende / gleich baar Bezoh⸗ 
lende, die Adjudication zu gewärtigen, weil auf nachfolgende Gebolbe nicht geachtet wird, 1.1 2 
(Edictal⸗Citatien.) Nachdem zu den in ‚290: Rthlen. beflebenden. Kaufgeldern des vom dem 
vormaligen Bäcker Carl Benjamin Zoſet im Beſitz gehabten, zu Johns dorf, Matz dorfer Anthens, Löwen⸗ 
bergſchen Kteiſes, ſub No. 22 belegenen Bäderhaufes, auf das Andringen einiger Gläubiger der 
Liquidations Proceß unterm 28. May c. eröffnet werden müſſen, fo werden alle unterannte Glaͤubiger, 
welche an beſagte Kaufgelder einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit geladen, kuͤnftigen 
a - Iten; September d. J., 
Vormittags acht Uhr, in der Canzellei zu Matzdorf entweder in Per ſon oder durch zulaͤßige, mit Information: 
und Vollmacht verſehene Bevollmächtigte, wozu denen in, biefiger Gegend Unbekannten der Gerichts ſchreiber 
Jacob zu Matzdorf in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, ihre Anſprüche an obige Kaufgelder gebührend⸗ 
anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, und zwar unter der Warnung, daß die Außenbleibenden 
mit ihren Anſprüchen präctudirt und ihnen damit ein ewiges Stilſchweigen ſowehl gegen den Käufer des 
Orundſtücks, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt, auferlegt werden wird. 
Löwenberg, den 18, Juny 1822. f 
Reichsgräflich von Schönaich Carolath, Matz dorfer Gerihtsamt:. 
. Für die Abgebrannten in Loslau, find ſethtlich bei mir 
eingegangen: 14) Von Fr. Kfm. Lander Zertlt. Court.; 15) von Fr. P. Glaubitz 1: Ducaten; 16) von 
Hrn. A. E. F. Gl. 20 fgr. Cour.; 17) von den Schulkindern in Erdmanns dorf, durch Hrn. Schulleh⸗ 
rer Martin, 20 far: Cour. ; 18) von Hrn. Raths. Kahl 1 rtlr. 18. ſgr. Cour. Das Ganze aller 
Beiträge iſt 1 Ducaten, 18 rttr. 20 far. Cour. und 1 rilr. Nom. Mze. Mit übermergender Poſt werde 
ich dieſe empfangenen. Gaben an die Vertheilungs: Commiſſton in Loslau ab fenden. Dank und Segen 
den wohltbäsigen Gebern! Hirſchberg den 20. Auguſt 1822. Der Bürgermeifter Müller. 


— — — — — 1 1 — — — — x — — — 
(Anzeige.) Fernerweitig iſt an uns übergeben, und den Abgebrannten zur Vertheilung gene 
worden, ale: 1) Von der Fr. Meinert, Band Fab. zu Heriſchdorf, 3 Paͤcktchen Band; 2) von J. E. 
Fiſcher daſelbſt g agr. Cour. ; 3) von der Johns borſer Gemeinde g rtlr⸗ 5 for. Mze.; 4) von einer 
Ungenannten in den Secheſſädten 9 gar. Cour, 2 Schürzen, 2 Tüchel und 3 Kappel; 5) von Schrei⸗ 
berau nachtraͤglich noch 2 rrir. 8 far. Me. a ; 
Straupitz den 20. Auguſt 1822, f Die Ortsgerichte 


- 


(Anzeig t.) Obaweit Landeshut ft ein Wauernguth von 55 Scheffeln Ausfaat, hinlaͤnglichem 
Wieſenwachs und etwas Holzung, worauf jetzt 4 Kühe, 2 Ochſen und 2 Pferde gehalten werden, neb ſt 
der dazu gehörigen, im beſten Betriebe ſtehenden Schlacht⸗ Gerechtigkeit, um einen ſehr 
binigen Preis zu verkaufen 5 Commiſſtons Comptoir von C. F. Lorentz. N 

Concert Tnzeige.) Zur Rückerinnerung an die gefahrvollen Toge, durchlebt im Auguſt 1813, und 
an die Befreiung unſers geliebten Vaterlandes Schlafien, wie auch als Dankfeſt für unſre, im Vergleich mit 
der andrer Gegenden, ſo ausgezeichnet geſegneten Erndte, werde ich Donnerſtags den 5. September c. a., 
Nachmittags 4 Uhr, im ehemaligen Minoriten ⸗ Kloſter⸗Saale a g 2 i 
Das Vater unſer von Klopfſt ock, Rast 
Muſik vom Kapellmeiſter Naumann, mit gut beſetztem Orcheſter aufzuführen mir bie Ehre geben. Enkree 
5 Courant. Texte werden ander Kaſſe, und auch bei mir N Der Einlaß wird um 3 Uhr 
geöffnet. Scheer. 
8 3 Cantor an der katholiſchen Pfarrkirche zu Löwenberg. 
Theater Heute, Donmerftag den 22. August. in Hirſchberg: Ignez de Caſtro, oder Ra⸗ 
tur und Siebe im Streit. Freitag kein Schauſpiel. Sonnabend den 24. in Warmbrunn: »Preciofa. 
Sonntag den 2g. in Hirſchberg: Der Freiſchütz. Montag in Warmbrunn: Die Waiſe und der 
"Mörder. Dienſtag in Hirſchberg: Die Jäger. Mittwoch den 26. in Hirſchberg, zum Letztenmal: 
Der Bräutigam aus Mexico, Luſtſpiel in 6 Aufzügen, nach Claurens ‚Erzählung? Die Kartoffel 
in der Schale, von ihm ſelbſt für das Theater bearbeitet. g aller. 
Anzeige.) Bei C. W. J. Krohn in Hifaberg-in-efhimen 
Unterhaltungen aus der Laͤnder⸗ und Voͤlkerkunde. 
Viertes Heft. 1822. Subſcriptions⸗Preiß 5 Sgr. Cour. 4. 
Inhalt: Die türkiſche Wachtparade, nebſt illum. Kupfer. — Ueber die Art zu reiſen und über 
den Handel im Innern des nördlichen Afrika. — Neueſte Anſicht über den. Urſprung der Amerikaner. — 
„Merkwürdige Eishöhlen. — Die groͤßte Blume auf Erden. : 


Sechs Hefte dieſer tehrreichen Unterhaltungen bilden einen Band, vwoelcher nur 1 Rthlr. Courant 
koſtet und aus 24 Bogen Text und 6 Kupfern beſtehet. 5 e 


(Anzeige) Neue hollaͤndiſche Heringe-— und feinen RpeinweinsEffig zum Einlegen der Früchte e 
empfing aufs beſte f ; 2 . H. Louis Weiß. 
Anzeige Marinirter Lachs iſt zu haben in der Adolphſchen Weinhandlung. 
(Anzeigen Künftigen Donnerſtag den. 29. Augüſf, werde ich das K irms⸗Schießen halten, wozu 
ich Biebhaberergebenft einlade. 2 7 g 8 Mentzel, in den drei Eichen. 5 
(Anzeiger) Wegen Veränderung will ich meinen Gaſtho⸗ A weißen Schwan verkaufen, und 
zwar mit Brennerey, Acker und Garten. Kaufluſlige konnen ſich daher melden beim Eigenthümer 
Hirſchberg den 20. Auguſt 1822. n Tor tige. N 


(Vertoren.) Den 19. Auguſt, Abends um 1 Uhr, iſt don dem! ſogenannten Paß ⸗Kretſcham 
bis zum Ober⸗Kreiſcham in Schmiedeberg, eine rothe Safſian⸗Brieſtaſche, welche ſchon ſehr abgesragen 
war, verloren gegangen. Sie enthielt in Wiener Einloͤſungs⸗Scheinen 546 Florenz in Preuß. Teſor⸗ 
Scheinen Niblr. 15, ſo wie eine Anweiſung von Schnell u. Comp. von 200 Floren W. W. auf Franz 
Haaſe in Königenboſf, zahlbar in Trautenau, einen verſiegelten Brief und verſchiedene andere wichtige 
"Papiere. Der ehrliche Finder oder derjenige, welcher mich in genaue Kenntniß ſetzen kann, erhält eine 
angemeſſene Belohnung. Schmiedeberg den 20. August 1822. F. W. Ziegler. 
(Ge ſuch.) Eine Wittwe von mittlern Jahren, ohne Kinder wünſchte gern zu Michaeli ihr Unterkom⸗ 
men zu finden welche auch beſonders mit; Nähen "in Waſche, Kleidermachen, ſowohl männlichen als weib⸗ 
lichen, Kenntniſſe hat, auch als Aus geberſn oder Köchin vorſtehen kann, und gute Zeugniſſe ihres Wohlver⸗ 
haltens aufzuweiſen hat. Das Nähere zu Landeshut beim Glockner Sack: 5 . 5 


Anzeige.) Einer Köchin, weiche gute Zeugniffe über ihre Fähigkeiten und Betragen aufzuweifen bat, 
kann zu Michaeli ein gutes Unterkommen bei einer Herrſchaft auf dem Lande nachweiſen die Exped, d. Boten. 


(Geſuch.) 


i wird f 95 wem? ſagt die Expedition des des Boten. 
Man ſehe was laͤuft und nicht was fleugt, fo f fo ſtoͤßt mar man feinen Menſchen um: 


—— 


( Verloren.) Eine ſchwarze Pinſcher⸗ Huͤndin mit lichtebraunem Abz⸗ iche en auf dem Ruf: Ra 


hoͤrend, iſt am 12. d. hier abhanden gekommen. 


Wer ſie mir gen oder auch nur ihren 8 anzeigt, hat eine Belob: zung zu erwarten. 


Adolph, Schildauer Gaſſe Niro. 9 


—(Germierbung. ) In meinem Haufe Nro. 1027, im Schützendezirt, ſind die von mir bisher bewohn⸗ 
ten Stuben zu vermiethen, beſtehend in einer Stube auf gleicher Erde, nebfi Holz⸗ und Pferdeſtall und einem 
Siedeboden; und einer Stube nebft Alcove im Oberſtock. Zu jeder Wohnung gehört eine Bodenkammer, 

Eſſſch er 


und koͤnnen zu Michaeli bezogen werden. 


i ch. 


(Bermierhung. ) In dem Haufe Nro. 365 unter der Butterlaube, ‚ ift der der zweite Stock, aus drei 
bis vier Stuben nebſt Zubehoͤr und Stallung be beſtehend⸗ zu vermie vermiethen und bald zu ke beziehen. 


(Zu vermiethen.). Das Gartenbaus zum zum Gefihof Neu- Warſchau "gehörig, iſt von n Pünftige 


Micaeli an zu vermiethen. 
ie koͤnnen 


Es beſteht aus 3 Stuben, 3 Kammern, nebſt gehoͤrigem Holzſtall. Lieb⸗ 
es jeden Tag in Augenſchein nehmen und ſich melden beim 


Gastwirt Liebig in Neu: * 


— . —ů— — ——ęęf —Uü—ͤ — — 


(u vermiethen) ſind in dem em bei No. 876 auf der Rofenau 3 3 Stuben nebſt Zubehör. 


Wechsel- Geld und Effecten - Course. 
Breslau den 17. August 1822. 


Amsterdam in Courant Vista 
„ 2 M. 

Hamburg in Bano 4 W. 

B dito N 2 M. 

London p. 1. 32 .: Sreiling * dito 

Paris p p. 300 F — + dito 

Leipzig in Wechs, "Zahlung I Vista 

Augsburg HE a EL ER Bl ER 2 M. 

Wien in W. W. + [Vista 
Moe „,, „ 8 2 M. 
dito in 20 Xr. e Vista - 
dito [2 N. 103 1ſ½ 

Berlin ha En Vista 99 50 
dito — 2 M. 99 1/6 


Holl. Rand- Ducaten - 


Kaysetl, dito a * 97 1 
Friedrichsd'ooͤ r = 14 5/6 
- Conventions-Geld + e — Als 
Pr. Münze ER PER r = 175 1fe 
Tresor-Scheine + » . 1700 — 
Pfandbriefe von 1000 Rehlr, „ 403 102 17 

M N ee 152 100 

dito — Io 
Bresl. Stadt- Obligationsgs — 1106 
Danco- Obligations ©: 82 
Churmärksche Obligations + — 64 3/4 
Danziger Stade-Obligations + . - 3x 30 
Staats- Schuld- Scheine 1474 505 — 
Lieferungs- Scheine EN 
Wiener Einlösungs Scheine u. 42 / 

(Ne b ſt 


einem Nachtrag e.) 


Hoffmann, Weißgerber. 


Getreide-Markt-Preis der Stadt Hirſchberg. 


5 > 


Den 15, Auguſt 1822. Hoͤchſter. Mittler, | Niedrigfters 
In Nom. Münze: Sgr. Sgr. Silbergr. 
Weiſſer Weitzen 125 1 1 0 10 0 
Gelber Weigen 115 | 105 | 90 
Roggen 106 90 8 
Gerſte e 8 1 7 8 7 5 4 
Hafer e 5 7 5 5 5 2 
1 0 0 ö e 


Erbſen 2 4 ER 


Getreide⸗Markt⸗ Preis der Stadt Jauer. 


—— nen 


Den 17. Auguſt 1822. "| Höchſter.] Mittler. — 
In Nom. Münze: Sgr. [ Sgr. Silage. N 
Weiſſer Weigen 110 fl 0 9 0 
Gelber Weitzen 1 0 0 9 0 8 0 
Roggen 9 5 8 8 8 0 
Gerſte 2 * 74 9 6.6: . 
Haſer 5 8 5 5 5 2 


Ein Knabe von guter Erziehung, welcher die Säneider: Brofefiongu erlernen 7 2 
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zu No. 34 des Boten aus dem Rieſengebirge 1822. 
———— — —ũ——' —— — NN — — 

(Bekanntmachung.) Zum öffentlichen Verkauf des ſub Nro: 22 biefelbft gelegenen Kaufmann bon 


Buchsſchen Vorder: und Hinterhauſes, iſt ein nochmaliger Biethungs Termin auf 
5 den 30. Auguſt dieſes Jahres 5 i 
anberaumt worden. Hirſchberg den 26. July 1802. Fee N 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


: ee TE Nachdem der Königl. Poligey-Iufpeetor Rieger auf eine freisillig Sud⸗ 


— — — — — 


Kleidungsſtücken, 85 7725 
ſchen Pfarrhauſe zu Boberröhrsdorf an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, 


baſtation des ihm wegen Unvermoͤgens zu Bezahlung einer beträchtlichen Schuld von dem Burger und Seif⸗ 
fenſieder⸗Meiſter Johann Wagner abgetretenen hieſigen Haufes und Zubehoͤr, auch Verkauf allerhand Vor⸗ 


rath an Talg, Aeſcher, Aſche, Garn angetragen hat, und hierzu der 7. September curr,angeſetzt worden, fe - 


wird ſolches hierdurch bekannt gemacht, damit Kaufluſtige an dieſem Tage vor dem Stadtgerichte erſcheinen, 
mit dem Extrahenten den Kauf abſchließen und die Ueberlaſſung alles dieſes Vorbenannten gewaͤrtigen können. 

Dos Haus iſt 1818 ganz neu, mafflo und völlig ausgebaut; darin befindet ſich im untern Stock ein mit 
Platten gepflaſterter Hausflur, eine Stube mit daran befindlichem Laden vorn heraus, eine Lichtzieh⸗Stube 
binten heraus, darunter ein guter Keller. In dem obern Stocke, vorn heraus, eine gemahlte Stube mit 
Kammer, hinten heraus eine Stube mit Küche, darüber eine Kammer, unter dem Dache ein Trockenboden, 
und gehören zu diefem Hauſe ein Garten, in welchem eine Seiffenſiederey⸗Werkſtatt mit einer Pumpe ange⸗ 
legt iſt, auch drei Krautflecke. Dieſes Haus mit Zubehoͤr kann täglich befehen werden, und konnen ſich auch 
Kaufluflige bei dem Polizey-Inſpector Rieger in Hirſchberg noch vor dem Termine melden, von ihm das 
Naͤhere wegen des vorhandenen Seiffenſieder⸗Mobiliars erfahren. Laͤhn den 3. Auguſt 1822. 

- Königl. Preuß. Stadtgericht. 


m— ę——— —äöEũͥ —-— 


(Subhaſtations⸗ Anzeige.), Das unterzeichnete Gerichfsamt fübdaſſirt in iu Executionis 


die fub Nro, 74 in Ullersdorf belegene, auf 105 1/3 Rihlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Johann George Kühnſche 


Häusierfiele, und fordert Beſitz⸗ und Zahlungs fähige hierdurch auf, in Termino unica et peremtorio 
Licitationis, den 10. September curr., Vormittags neun Uhr, : 
in allhieſiger Gerichts⸗Canzrlley perfönlich zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben und ſodann den Zuſchlag 
an den Welſblerbenden zu . Greiffenſtze, den 26. Juny 1822. f 
f Reichsgräfl. Schaffgotſch⸗Greiffenſteiner Gerichtsamt. 

(Befanntmahung.) Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubhaſtirt im Wege der Execution, das dem 
Johann Ehrenfried Neumann in Heriſchdorf zugeſchriebene und ſub Nro. 16 alldort belegene Bauerguth, 
(worauf dem Vater deſſelben, Chtiſtoph Heinrich Neumann, das unumſchränkte Eigenthumsrecht zuſteht), 
ſo wie ſolches, ercluſive der bertits im Jahre 1820 davon wegverkauften Aecker und Wieſen, laut ortsge⸗ 
nichtlicher Taxe vom 13. April d. J. auf 2677 Rthir. 12 Sgr. 8 1/2 Pf. Courant abgeſchätzt worden. 

Wenn nun die diesfälligen Eicitattons⸗Termine auf den 25. October und den 16. December 8. der letzte 
und peremtoriſche aber auf 
8 den 26. Februar 1823, Vormittags um. ro. Uhr, 
in der allhieſigen Amts⸗Kanzley anſtehen, fo werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierzu vorge⸗ 


laden, um ihre Gebothe darauf abzugeben, und ſodann den Zuſchlag dieſes Bauerguthes an den Meiſtbiethen⸗ 


den und Beſtzahlenden, nach zuvor abgegebener Erklärung der Intereſſenten, zu gewärtigen, und wird auff 
die nach Verlauf des letzten Licitatſons⸗Termins etwa noch eingehenden Gebothe, wenn nicht beſondere recht⸗ 
liche Umſtaͤnde es noͤthig machen, nicht weiter reflectirt werden. RER 


Herms dorf unterm Kynaſt, den 8: Auguſt 1822. 


Reichsgräflich Schaffgotſch⸗Kynaſtſches Gerichlsamt. 


— l —ſ——— 


(Huctions⸗ Anzeige.) ‚Auf den 23. und 24, diefes Monats August, wird der Mot Mobiliar: Nach⸗ 
laß des verſtorbenen 


yeren Pfarrer Walde zu Boberroͤhrsdorf, beſtehend in Uhren, etwas Silberwerk, 
Porerllain, Gtäfern, Zinn und Kupfer, Tiſchwäſche, Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausgerathe, 
Bienenftöden, Wagen und Geſchirr, einigen Bildern und Buͤchern, auf dem katholi⸗ 


verkauft, wozu . hiermit eingelgden werden. 
Hirſchberg den 12. Auguſt 1822. 


. 7 g V 0 98 t 7 7 
Königl. Stadtrichter und Juflitiar- 


(Auctfons⸗Anzeige.) Der Nachlaß meiner verſtorbenen Gattin, beſtehend aus 


Joumelen, Uhren, Silber, Porcellain und Japence, Gläſern, Zinn, Kupfer und ander 


Geſchirr, Leinenzeug, Betten, Meubles und Hausgeraͤth, Kupferſtiche und Buͤcher, ſoll 
Theilungswegen oͤffentlich gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden, wozu der 
26: Auguſt dieſes Jahres und folgende Tage in meiner Behauſung, auf der aͤußern 
Schildauer Gaſſe Nro. 479 K., feſtgeſetzt ſind; die Auctions⸗Stunden find jeden Tag 


von 8 bis 12 Uhr Morgens und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags. 
Hirſchberg den 22. July 1822. a C. Frhr. v. Stillfrid. 
(Anzeige.) Indem ich meinen werthen Freunden hiermit ee anzeige, daß ich mich noch 14 Tage 
Hier aufhalten werde, empfehle ich mich zugleich, waͤhrend dieſer Zeit, r eg als: Zahn⸗ 
Aus ziehen, Einſetzen, Reinigen, Aus feilen, und zur Heilung aller brigen Krankheiten der Zähne und des 
Zahufleiſches,. Auch empfehle ich meine fo allgemein bekannten und beliebten Zahn Medicamente, als: 
Eitt. A. Efſenz wider das Bluten, den Skorbut und die Faͤulniß des Zahnfleiſches; dei Kindern 
. befördert ſelche den Durchbruch der erſten Zähne, — Das Glas 16 gGr. 
Litt. B. Tinktur gegen den trocknen und naſſen Beinfraß an den Zähnen: ſelbſt, deſſen ſchnellen 
2 Fortgang aſſe kraͤftig hindert. — Das Glas 16. gGr.. ek g a 
Litt. C. Zahnpulver, welches abwechſelnd mit der Tinktur zur Erhaltung und Reinigung der 
Zähne einen Tag um den andern gebraucht wird. — Die Dofis- 8 9 r. 
Eitu D. Spiritus wider das Zahnweh. Doch werde ich nicht fo unbeſcheiden ſeyn, ihn als ein 
5 Univerſalmittel anzupreiſen. — Das Glas 8 gr. g 
Eitt. E. Eine Zahn⸗Kitte wider ſchmerzhafte hohle Jähne. — Die Büchſe 12 gGr. 
Zugleich zeige ich noch an, daß ich mein hoͤchſtvollſtandiges Bruch⸗Bandogen Magazin bei mir habe, mit 


a welchem ich ſowohl den Reichen, als den Armen nach Wunſche dienen kann. Meinen werthen Freunden und 


Abnehmern widme ich dieſe Anzeige mit der ganz hoͤflichen Bitte, ſich nach meiner Abreife, wegen ihres Bedarfs 
en Bandogen, nach Maaß und Vorſchrift aller Art, und wegen benannter Zahn⸗Medicamente, an Herrn 
Kaufmann & H. Louie Weiß in Hir ſchberg zu wenden, der jeden Auftrag für mich, ſowohl ſchriftilch als 
mündlich, willigſt übernehmen und an mich gelangen kaſſen wird. a : 
War mbrunn den 31. July 1822. 2 5 Verw. Hof: Zahnarzt Dr. C. Schmidt, 
E a 8 — x geb. Richter. ne 
(Anzeige.). Beim Dominio Arnsdorf iſt von: vorzüglich. guter Qualität Winter⸗Staudenkorn⸗ 
Saamen zu haben, welches den reſp. Herren Landwirthen. zum beliebigen Gebrauch bekannt gewacht wird, 
5 (Anzeige.) Ein ganz, fleies Wohnhaus, angenehm gelegen, nebſf einem ziemlich bedeutenden 
Kraut: und Graſegarten und beſondern Bequemlichkeiten, 4 Stüben, 5 Kammern, gutem Waͤſchboden, 
Küche mit Koch⸗Maſchine, einem Gewölbe, desgl! 2 Kellern, 1 Pferdes 1 Kuhſtall und Holzſchuppen, 
iſt ſogleich zu vermiethen. Das Nähere: darüber beim Herrn Cantor Jagſch in- Ketſchdorf, oder Herrn 
Schullehrer John in Streckenbach, (wo es beliebt und am näcfien iſt.), 


(Unzeige.) In der hieſigen evan eliſchen Kirche iſt zu verkaufen: eine große Loge Littera B neben 


der Halle, in welche der Eingang von au en, der Cantor⸗Wohnung gegenüber, if... Das Naͤhere erfährt 


man in der Expedition des Boten aus dem Rieſengebirge. Hirſchberg ' den 6. Auguſt 1822. 

(Anzeiger) Ein Brettſchneider, er ſey ein gelernter Müller: oder Zimmermann, welcher zugleich 
das Schneidewerk im gangbaren Zuſtande zu erhalten verſteht, und einen guten moraliſchen Karakter. 
beſitzt, findet ſogleich fein. Unterkommen in der Niedermühle bei Goldberg. f 


— 


(Verto ven.) Auf der Straße vom Mochen Stein über Reichwaldau, if am 5. Jund eine Mar 


nwinde verloren gegangen, Der redliche Finder wird gebeten, ſelbige gegen ein Douceur von 2 Rilr. 
vurant beim Buchbinder Hayn in Schönau abzugeben. ; 
(Vermiethung.) Auf der innern Schildauer Gaffe, in meinem Haufe, if eine Borderfiube nebſt 
Cabinet und Zubehör bald zu vermiethen. Ludwig, Horndrechsler. 5 
— — — — ——de — Ln—ä— — 
Oieſe Dochenſchriſt erſcheint allt Donnerſtage in der priv. Stadt⸗ Buchdruckerei bei FJorl W. J. Krahn auf ber 
innern Schilbauergaſſe Nr. 4. 
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